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,,Einfülrung in die Theoretische Informatit Irt
Probeklausur

1. Die Relation R erfüIle die beiden Axiome (a) u:ld (b) :

(a) Vx xRx

(b) Vx,y,z (xRg AxRz -+ zRy)

Zeigen Sie, dass R eine Aquivalenzrelation ist.

2. Wieviete Aquivalenzrelationen gibt es auJ einer Menge mit 4 Elemeaten?

3. Bringetr Sie die folgenden Formeln sowohl auf KNF als auch auf DNF :

-(A e+ (A + B)) V B

C -+ (A --+ (B -+ (-C V A);r

(A t+ B) r+ -A

Nun sehen Sie sofort, welche dieser Fbroela tautologisch sild.

4. Zeigen Sie durch Indultion

* .  ^ .  .  . . ^ n r ,

4r .  
, '  :  (n  -  r )2 " * '  12

5. Geben Sie alle (bis auf Isomorphie) 2-regulären1 Graphen auf höchstens 7 Knoten

an.

6. Veriffzieren Sie die EuLsRsche Polyederformel

fKnoten- fKanten * lFlächeu : 2

für Quadratnetze; das sind ebene Quadrate, die aus nxn kleinen Quadraten beste-

hen.

7. Ls sei die Menge der Worter w über deIa Alphabet {o, b} nit Läage lwl = I mod 3.

Geben Sie einen Automaten an, der L6 erkennt.

8. Sei Lr die Sprache {o(l)+* : n > 2}. Zeigen Sie mit dem Pumpl,em:na, d.ass L1

nicht regulär ist.

r2-regul:ir heisst: jeder Knoten hat dei Grad 2


